
Kleinere Mitteilungen.
Ergänzende rKkunden ZUur Geschichte

des deutschen els 1im päpstlichen Dienste
H 1 Herzog 0S (des Tarentiners)

VO Braunschweig.
Wiıe Sar vielen deutschen Fürstensöhnen und Junkern 1Im

ıttelalter erging, daß SIE AdUus$s angel vaterliiıchem Erbe den
geistlichen Stand ergreifen oder als ahnrende Ritter in die Fremde
ziehen mußten, dorft hr HC versuchen und sıch eine
eigene Existenz gründen, geschah auch el den Söhnen
Herzog Heinrichs ‚von Griechenland| VO Braunschweig-Gruben-
hagen. Er hinterließ ihnen gul WIe kein Vermögen; vier traten
In den geistlichen an und vıier Ins Ausland nach talien,

als Krieger und Staatsmänner 1m remden Dienste Ruhm und
zeıtliches (Gjut gewinnen.

Am bekanntesten VON diesen letzteren ist Herzog Otto, tür
dessen interessante Persönlic  eit W Ir bereits zahlreiche Angaben
besitzen (Gileichwohl bleiben noch größere Lücken auszulüllen,
bIS WIr uns einen klaren Veberblick über sein ereignisreiches und
vielbewegtes en machen können.

1ne bisher unbekannte Urkunde AdUus dem Vatikanischen Ar-
chive g1ibt Nun eine räftige Farbe tür sein Bild Denn ob-
ohl sSein Vorname NIC genannt wird, kann sich doch NUur

ih handeln
Kr erschemnt se1t 339 1Im Dienste des Markgrafen Johann

W: Montierrat bIS ei{wa 1350 ; 1m re 1352 Kaf vorübergehend

Vgl Das Haus Braunschweig-Grubenhagen, W ol-
ftenbüttel 1911, ff
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in den Dienst Önig Johanns VON Frankreich, dem er Mal 353
den ennsel ScChwor‘. Damals verheirateie eT sich (1353) m1  0_
anthe, 1iwe Önig Jakobs VON Malorka. Am pri 355
ist eTr in Rom bel Kaiser arl VON dem E OiIfIenDar die in
uUunSerer Urkunde erwähnte Belehnung M ıt den unsicheren
südiranzösischen (1Im Arelat gelegenen) keichsgütern erlangte. Vom

pril bis Ma1 1Sst GT in Siena bezeugt, VO DIS Mai In
1Sa DDann schwiegen uUNSeTE bisherigen Quellen über ihn bIS ZU

a  re 13959, WIr ihn wieder 1im IDienste des Markgrafen VON

Montierrat als dessen diplomatischen Unterhändler beim päpstlichen
Kardinallegaten inden *). Nun zeig uUuNSeTeE NeUu entdeckte Ur-
un  e daß tto VON 1Sa nach Südfrankreich geeilt IS£, dord,
oliflenDar m1t bewaltfneter Hand sıch ın den Besitz der ihm VO

Kaiser in Kom übertragenen RKeichslehen setizen. Aber seine
aCc WAar gering. Auch Z siıich unbedachtsamerwelise
NIC ersti miıt der päpstlichen Kurie 1Ins Einvernehmen gesetzt. SO
vermochte CI ZWAäal das iıhm VO Kaiser überir  ne Kastell
St Lambert und einige andere rte 1im Bistum Carpentras in der
ähe VON Avignon besetzen (possessionem IM2 e SSS

aber CI wurde VO Bischof &S C oder Gottfried VO

S der päpstlichen ofe gul angeschrieben WAaärl,
1m Einverständnis miıt der Kurie UFO überlegene Streitkräfte AIS-
bald wieder vertrieben. [)as Drama der Besetzung des astells
WI1Ie der Vertreibung 0S spielte sich 1m auilie des Monates Juni
355 ab Denn aps Innocenz VI Spricht In seinem Schreiben
Karl daß „NIIS diebus“ geschah. erselbe bıttet ann weiter-
hin den Kaiser, die Belehnung 0S Isbald zurücknehmen
wollen, amı NnIC die bisher TIriedliche Gegend Uurc KriegS-
wıirren heimgesucht werde. enbar haf arl der päpstlichen

willfahrt und be]l der eigenen Ohnmacht den wackeren Braun-
schweiger tto mıtsamt den siüdfiranzösischen RKeichsgütern
Stiche gelassen.

Zwanzig re später ingegen senen WITr unseTrenN Herzog in
der vollen uns der Kurie : CT ezog VON der päpstlichen.Kammer
als Führer elner deutschen Kitterschaar 1m Kampfe die VIis-
COnti reichen Sold In UNSCeTET zweıten Urkunde wendet sich NUunNn

Vgl S C äfe Deutsche Ritter IN faltien uch 204
Vgl I11. eutfsche Ritter, uch 203
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aps Gregor unter orten er Anerkennung tür seine Person
tto mıt der e C möge die deutschen Kitter als ihr her-

vorragendster und allverehrter Führer ZUT JIreue 1m Kriegsdienste
tür den aps ermahnen Denn die Gegner selen gerade jetz e1T-
riger als je aut den Schaden der Kirche AdUus und würden el

VO manchen Untertanen der Markgrafschaft Montierrat
unterstützt, m11 welcher tto als (Jheim und Vormund des jungen
Markgrafen Secundus tto VO Kaiser mitbelehnt worden Wa  e
er So diesen ‚Veutralitätsbruch in ukun verhindern. uDer-
dem möge er mi1t seinen ern nach ercell1l ziehen und für die
Ruhe und Sicherheit in dieser SOrFgEen. AÄAndere eutische Kitter
hätten dort den päpstlichen Gesandten in Oberlombardien, Bischof
Johann VON Arezzo ') SOWIeEe einen anderen päpstlichen Beauftragten,den vornehmen Ritter Cantonettus ?) gefangen geseizt

Um jene Zeit tanden ämlıich noch andere euische Ritter-
geschwader 1m päpstlichen Kriegsdienste auf dem Boden Lombar-
diens. Außer den 1m UC melner Deutschen Ritter 202 IM
genannten Bannern noch eın elImann (nobilis vir) Brucher, doö-
micellus Constantien., als Marschall. eın obıilıs VIr Affesmals 2)
domicellus Constantien. diOC., ebenfalls Marschall, dann die roß-—
korporale obılıis VIr Eberhardus miles, nob VIr Angelus de
Austria, Conradus de Comborin, domicellus ın cComitiva heo-
tonicorum, und nO VIr tto VO  —_ Lanna *) domicellus Ihr ÖObrist
War der Edelmann Konrad Wittingher miles, Capitaneus gen(tis
armigere Y k Q DPro RKRomana ecclesia militantis In
partıbus Lombardie (Vat Archiv, Reg ecr Z SS.)

An Herzog tto VOnN Braunschweig VOT allen, aber auch
die anderen, ergingen NUun 1mM rühjahr 375 päpstliıche Dr-

4ET Treue.mahnungsschreiben Hinsichtlich der Soldzahlung
möchten SIE NUur eruhigt SeInN. S1e würde 1in er Kürze erTfolgen.
Deshalb bittet Gregor ihn und seline Kitter, die päpstlichen
Beamten, den Bischof{f Johann VON Arezzo und den Kitter anto-
ne{uUS, die des rückständigen Soldes gefangen gehalten

Vgl 203 domino ohanni CD Aretino in partıbus superio0ri1-
Dus Lombardie Apostolice Sedis nuntio.

ach ntr. FExit 3492 Dez 24) Wäar dies Cantonetus de Absaco
miıles Petragor. dioc., capıtaneus SUCITE Vercellarum [ generalis].

er Spitznamen deutscher Ritter vgl eb  Q uch
Lana, deutscher Ort in Südtirol mit noch Dbestehender Burg.
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würden, NIe den Feinden auszuliefern Sondern 1im 1C auTf die
demnächstige Löhnung Irei lassen Reg ecr 271 VO

Mai ST Herzog tto VO Braunschweig sollte also die VO
den deutschen Rittern als an und (jeißel für die ausgebliebeneSoldzahlung- betrachtete beiden päpstlichen Beamten losbringenund zugleic beruhigend auTt die (Gemüter
eute wIrken. jner nordischen an

Er nat offenhar die Weisungen des Papstes dessen VOllster
Zuiriedenheit ausgeführt.

AÄAm Ende desselben Jahres noch empfa in dann Gregorder verwıitweten Königin ohanna VON Neapel m1 armen orten
und vollem Erfolge ZU ema

Am Dezember 375 wurde Avignon in Gegenwart des
Papstes selbst und mehrerer geistlicher und weltlicher ürden-
träger die Ehe der beiden Abwesenden Ure Bevollmächtigte CsSschlossen. Schon Dezember leß Gregor eine el VON
Schreiben die hervorragendsten Persönlichkeiten 1Im Königreich
Neapel ergehen, WOTrın G ihnen die Notwendigkeit der Heirat
Johannas auseinandersetzt und den Gehorsam der Königin n_
über seinem Wunsche befiont, daß SIE in die Ehe mıt Herzog tto
eingewilligt habe Dieser selbst wıird VO Papste m1T ußerge-
wöÖöhnlichem Lobe seliner hervorragenden Eigenschaften den Ver-
Schledenen Adressaten empiohlen nier den leizteren eimnde Sich
auch der obılis VIr Johannes de AD ELCN miles, der ohl
eın Bruder oder Vetter des (Gjrafen W i nnn ,  Dnnn VO Hohenasperg WäaTfr,
den WIr 1mM Jahre 364 als Vermittler zwıischen der Königin Johanna
und dem griechischen Kailser kennen lernen (vgl m. Deutsche Ritter

Buch ] Anm %)

355 [
Innoceni bittet den deutschen Kaiser Karl die Belehnung

Merzog U S [ I mı1t enannten Ortschaften
des Bistums ET 1Im Königreich Arelat (Südirankreich)

Vgl | In Quellen und Forschungen des Kl Pr In-
STIIutes (1905) 207 IT

Vgl über ihn noch Heyd AGTaT WiIhelm Asperz als Krieger
und Hofmann In Neapel“ in W ürttemb Vierteljahrsh. Tür Landesgesch. 1583
A
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rückzunehmen und den Herzog einem erneutien Versuche, sich mit
Gewalt in deren Besitz sefizen, Zl verhindern 1

Innocentius epISCOpPuS, SETITVUS Dei, Cariıssimo in Christo
il10 Carolo impera(torIı Komano SCMDET Augusto alutem pOos
benedictionem.

Intelleximus, quod nobilis vir Name IN den afur frei gelassenen
Raum NIC nachgetragen) dux Brunsuicensis 1 e{ti
Man e  O Cesarea ıin Castro s. Lamberti et quibuSs -
dam 10CIS a’117Ss Carpentoraten. d1 0, qu«C aD imperI10
RKomano, CUl auctore Domino presides, ecclesıia Carpentoraten. ne
In Tjeudum, ef In qQUOTUM possessione pacitica ecclesia 1psa uit
tempore, CUIUS contrarIı! memorıa hominum NO exIistit, don AT
te S11 D1I de premissiIis tacıto impeiravı quod Nulusmodi
donationis pretextu reTaALMU'S du Castrı et 10C0O0rum DO S -
s S C S , O in aD DCI Gasbertum epl-lm Capentora-
tensem abilectus est —; B S

Cum autem, 1111 Carissime, eneamus indubie, quod, ublı 1bl hecC
OoOmn1a patulsse(t, nullus te, CU1IUS NOVIMUS 1ırmum eESSC propositum
ecclesiarum Oomnıum ura inviolabiliter cCustodire, ad tantum eidem
ecclesie Carpentoratensi inferendum potuIsset alıquantenus
inclinare, sperantes Irmiter Drovis1onI1s {ue CIrca hec oportunum
remedium NOn deesse, serenitatem uam ttente roOgamus, quatinus
ad obviandum scandalis, qQUC non sine commotione Curıe nostre, Pre-
exXi{u donationis ei Concessionis {ue huiusmodi In patrıa ista, QJUC
QSUCITaAarumMm remitu uUCUSQqUE, divina gratia Tavente, quierat, nascCIi DOS-
sent e ad 1psam ecclesiam in DAaCE SU1S iuriıbus conservandam,
CONCESSIONEM etdonatı:ıonem hulusmodi, CM de DTE
missis omnıibus possit 1bl Nerl prompfta 1des, Dro divine malestatis
reverentia, {ui honoris ntuitu et nOsire interventionis btentu velis

psique ducl, utatur eadem, eXpressIius inhıbere atum
Auinione Kal Uulll pontificatus nostri ANNO terti1o

375 a (VI Non Mal ANNO V.)
b.ıtte.i den VOaps Gregor e 17202

Braunschweig, der 3 D.1.S H. @:!r SC  on UnO
Sse1mne Ireue 1m Dienste derhervorragende
Kirche hre Freinde bewährt häaäbe, eT möge
T: sSseines en Ansehens und seiner ereh-

Vatik Archiv, Reg Secr. Vat. NT 128
Bei ubel, Hierarchia 174 wird er Guaffredus, Gauffredus

de Lucinge genannt. EFr war vorher Im Besitze des Bistums Lausanne SCWESCII,
das er als Kanzler der Kırche Von Cahors  A und päpstlicher Ofar erhalten
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I U-N.£., die C: beil den Deutschen (Rittern) im äpstlıchen
S€ NLESISLE, diese \ efzteren Z tand  aften

Ausharren 1m Kriegsdienste IL dıe Kirche CI-
mahnen‘').

Gregor Al ilecto 1110 nobıiliı VIrD Ottoni ducı Brunswicensi
utem eic 1cCe ilecte ili {UOS Clamus solicitudines abores
prompf1ssımos [ua idelitate ex1Iimlia prodeuntes, YyUOS DTO honore

RKRomane ecclesie sSubis assıdue, tamen quia exhortatio VIrIS
bonis que prudentibus presertim risti ViCario acta DONI
operIs producere incrementum ropter urgentem necessitatem SCTII-
bimus Capıtanels ecclesie prelibate, E, qu1 CS prIi CDalr on

I1 ] DuSs, preterisse videamur, noDIilıtatem {uam strenuam exhor-
tamur attentius rOSaMuUS, quatenus S{O tempore, qUO hostes 1cCfe
ecclesie Ofum SUUM cConatum CONirAa i1deles 1Cie ecclesie lacere
lıuntur, S1S NO solum solita sed mMal0TI magnanımitate cCordatus ad
Conatius Nulusmodi repellendos ulsque mon1i1itis ei exemplIis 4M
LON1COS; qu]1 COMMUNLIET te e VeTEN UTE  Iligunt, CON-
Iortes Iinducas ad perseverandum Constanter In SEervVINls ecclesie
memorate qulia intelleximus, quod nonnulli ubditi ilecti 1111
nobilis VIrI marchionis Montisfterrati ®) OSUDUS Komane ecclesie
victualia cConcedunt CONVersant{iur diversimode CUu eisdem, CUum
hec, 61 contineant veritatem, sınt Conifra ebitum ratlonIis ei honoris
{Ul marchionis refatl, rOgamus noOoDIlı1ıLAatem eandem, quaftenus DEG=
M1SSsSa Taclas elfectualiter prohibere SUu  1ICI1S 1CTII marchionis dare
licentiam 1C1a lada alıa- victualıa Civitatem Vercellen 1bere
Convertendil.

Ceterum, qula nOvIssıma intelleximus, quod ePISCHS reiNnnus
ei obilis VIr Cantonettus miles DE (Da Sunt deftentl,

qQUO 1Cie CIVITtAail mMaI1lus periculum imminet, te instantius epre-
mM  9 quatenus CUu  3 gente {ua ad dietam C1ivitatem accedas stes
In donec de 1DSIUS mal0rTIı securıtate duximus providendu_m ei
similıter scribimus eD* Vercellensi

atum Auinione Non MaIil ANNO

1375
Gregor den Erzbischo{i VON Neapel: Die verwıtwete Königin

Johanna MUSSe einen tüchtigen und mächtigen Fürsten eıraten Er
habe ihr eınen olchen vorgeschlagen, und S1e habe als gehorsame
Tochter der Kirche dem päpstlichen Rate olge geleistet und ihn
„PCT verba de presenti“ geheiratet ämlich den obilem Virum
OÖOttonem ucCem Brunswicensem, VIrum uti1que

Reg Secr. 271
Secundus tto Markgraf VonNn Montferrat.
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gCN CKOSTUAVE DRECLAT N irenuum multisque V 171 =-
u11 DU S OT atiis iInNSsSIıgnıtum atque nobis R CCTE
S 1 Romane 1delem ei deyotum Arn ei AC CC D-EUM:
Er bıttet den Erzbischoli Fürsorge reflfen daß der (jemahl der
Königın als olcher berall anerkannt und veehrt werde

In gleicher Weise ergehen Schreiben des Papstes den obilis
VIT Johannes de AHS DICHICH miles und alle (J1rossen ıftel-
und Unteritalien (Reg Secr 211.)

Heinrichs Treuchtlingen Reiter-
ührers 1 Dienste Gregors

Ein eimann nobilis vir) und Kitter miles) VON Ireucht-
lingen ist schon ZU re 3002 als angesehener Führer Kriegs-
dienste Gregors bezeugt der Januar JeEHNCS Jahres ein

Schreiben ihn rıchtetie aa
Vom Jun] 372 besitzen WIT C ebentfalls schon VON IMIr

bekannt gegebenes okumen desselben Papstes der gleiche
Ritter m1 dem Vornamen Heinrich Tructilingher als päpstlicher
Reiterhauptmann der Gegend VON Piacenza erschemint Fr
kurz vorher über den rückständigen Sold Beschwerde geführt MC
CIS9CNS die Kurie NaCch Avignon gesandte oten die VO aps

Audienz empfangen und ZUr (jeduld rTmahnt wurden n E Da Kurz
darauft aAMl 2Y Jun!] 374 rhielt SeCINeEer Unterführe1 r1e
rich S£e1i1kach (württemb Oehringen) OflfenDar
der Boten, auf besondere Weisung des Papstes AaUSs der aposSt0-
ischen Kammer 100 Goldgulden ausbezahlt Bel dieser Gelegen
heIit wıird er wieder m11 dem Vornamen RKitter Heintbech ( Iroti-
langer) genannt und WITr erfahren auch daß Reiterschar
sehr StTar SECWESCHH SCIN muß da Seilach als orpora VON Kan
Zen [ 120 Pierde) bezeichnet wird ®) Heinrich st  mmite wahr-
scheinlich VON der Burg —mm gleichnamigen
rte Mittelfrankens, auch Pappenheim geboren wurde Fr
hat gu  n e1l SsSeINECS Lebens talıen zugebracht och

a  E 3806 wIrd SI Dienste des AÄAntonius cala der
ombarde!ı genannt S utigen ac bel ua

') eutfsche Rıtter uch 150
EDd 152

y uch 206
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Gefangenschaft geriet *). Unsere neuen Urkunden VO März
und pri 375 Sınd Schreiben des bereits genannten Papstes
(Gregor XI.) denselben Kitter, dessen Vorname Heinrich aller-
ings miıt dem hnlich klingenden T EC verwechselt erscheint.
och bleibt auch die Möglichkeit, daß die letztere orm seinen
wahren Rulinamen darstellt

Treuchtlingen anscheinend wiederholt und ZWAar Uurc
seinen leiblichen Verwandten eorg Mundeldingen, be1l der
Kurie über schlechte Zahlung und Ausbleiben der Löhnung seiner
Ritter geklagt und eın demnächst notwendig werdendes Ausscheiden
dUus dem päpstlichen Heere angekündigt. Gregor War in Be—
rängnis. Er W eIst NUuUnN ail? dıe langjährige Ireue und die Ver-
dienste des Kitters das Wohl der Kirche hın und versichert
ihn, daß E und die Seinen Schon den rückständigen Sold und dazu
noch gebührende Anerkennung und besondere Belohnung VON seiten
des apostolischen Stuhles Iinden würden. Er solle 1Ur ausharren
und sich NIC VON anderen anwerben lassen *). 1elmenr möge
1 die Gjetreuen des Papstes (l die unter Ihm stehenden deut-
SsSchen rieger 2185 Standhaftigkeit ermahnen Näheres solle ihm
der Briefüberbringer, Junker eorg Mundeldingen, des ITreucht-
ingers Blutsverwandter, mun  TC er1  en

Aus UuNSCICNH Urkunden geht nebenbe!]l hervor, daß das ST-
ıe Heer immer noch In der Gegend VON Piacenza Stan

Im übrigen sehen WIr wiederholt, WI1Ie die apostolische Kam-
INer damais schwer an’' Geldmange!l l1tt, WdsS natürlich eine glüc
lıche Fortführung und ScCHhnelle Beendigung des Krieges erschwerte,
ja unmöglich machte Die kurijale Finanzwirtschaft War NnIC mehr
auft der Höhe, daß INan begann, SIich uUurc nleıhen VOon Irem-
den Mächten abhängig machen °®). Erfreulich ingegen ist die
immer wieder VOIN Papste hervorgehobene Treue der deutschen
Ritter 1m Dienste der Kirche

1375 Reg Secr. 24 266)
Gregor nobili VIFO Olrico Trutilinger militi, nonnullarum

armigerarum gentium ad nostira ecclesie Romane ServıicIa militan-

uch 150 Anm
%] Offenbar egte der Papst Furcht, daß die Loékungen der eichen Vis-

conti beli den deutschen Rittern Frfolg en könntitfen
Vgl Vatikan. Quellen 19*
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ti1um CapItaNeO 5& Frequenter audıvımus relationibus Scr1pituris
DE ea ME 11deli  S 0.D.S e QrUu1.A:, qu«C nobis ei ecclesie
Romane Q H11 u s impendisti et continuatione laudabili ter-
venter impendere NOn desinis incessanter., quibus nostrIı
MOr1a NO elendIis nobilitati tue grates reierimus COplo0sas. Sane
qula nobis asserIitur, quod Mediolanensis Lyrannus, lice ractet de
DaACE ve]l Lreuga nobiscum, alı amen, uantum est eIs possi1ibile,
Tacta nobis nocıtura rocura 1metur ab aliquibus, esSSsSES 1InN-
tantes velint In terrIıs nobis ecclesieque RKRomane subjectis In partı-
Hus Placentinis, 31 oterint, impedire. Quacirca nobilitatem tuam nobis
M, de ua specialem COoniI l dentiam obtinemus, ex intimo
cordis Hectu TOSAaMUS, quatenus diuturnum teEMPUS, quod In prefatis
nostris obsequiis expendisti, NecCNOnN avorem apostolicum, qQUCIM DTOD-
terea UDI, S31 DETSECVETES, vendicasti, generosa In mente
volvens ad remanendum ın dictis SerVvIC11Is obsequenda fidelitate
solita te disponas velis ad suggestiones emulorum Tallaces
tuum cConstantem anınum Varjare NeC IN istis necessitatiıbus deserere
partes illas Et S1 orte de St1peENdIIS S OpOrtunO empore
1b1 1U it M paclenter sustineas paululum
NS Supportes, quon1am duce Deo nıichil perdes, uyniımo preiter C
Ju«C 1b1 debebuntur stipendia, 1b1i procul 10 intendimus cCompla-
SEL He abores {u1 ideles, S1 diu Vvixerimus, C0 digna 1CEeMU-
neratfıon e C472  unt

nsuper TOSAaMuUuS, ut ad 1delia obsequia (1 OS parı lorma
velis inducere ei hortarı, in hNOC nobis NON mediocriter placiturus.

atum Auinione {11 Kal pril AaNNO qu1n{0.

1375 1 1 (Kal pril AaNnnO V (Reg Secr. 271 21771)
GTE QOM; NO VITO Olrico O C ML,

nonnullarum armiıgerorum gentium ad nostra ei ecclesie Romane SCT-
V1IC1a Mılıtantıum O, alutem eic

Sincere i1delitatis obsequla, qQUE nobIs ecclesie Rom anquam
benedictionis Hlius 1utius impendist! ef ugiter impendere NON desinis
In anımao recensentes, nobilitatem tuam SICU pridem ifectu roOSa-
MUS exhortantes In domino, quatenus diligenter advertes, uantum
graviter [UOS derogatores (!) hnonorl, NOMINI u fame, S1 In tantıs
necessitatibus nostra desereres Servıiıc1ı1a ad aliena transıres, maxıme
(A1: reiata ecclesia NOn Consueverit SUOS ideles irremuneratos IIn-

servitores NOSYUC TODONAMUS sulfragante Deo abores LUOS,
31 DETSCVCETIES, condignis Dremi1s COMPDENSATC, ad predicta velis SCI =
VICI1a idelıtate solıita DEr eifecCctum operIs SCHETOSAM Sstire-
nultatem {u1 peC{OorIs In COniortando ideles nOStiros laudabiliter
hibere, plenam iıdem a  ibens, eisque premissis 1l1leCTIus 11l1uSs
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obılıs VITE 1 | ı] ı domicellus, ONSANQGUI-
NeUs {UUS, presentium exhibitor 1b1 reiert nOosira

atum Äuinione Kal Apr ANNO
Aehnliches Schreiben des Papstes denselben Vvo Mat F375

(ebd 29720 V)

Z E es.chıchte des Allgäuer Kitter und
Edelmanns Konrad VO  — rasberg, rblichen
alters VO Cannara Herzogtum Spoleto VO

ep 393
Bereits ucC der Deutschen Ritter falıen

Anm wurde aut die Ernennung des ,K h(‘
Zu Generalmarschall der Truppen Boniftaz re 393 hın

und dem binnen kurzem erscheinenden uCc wırd
Nan Reiterführer Hartmann ViC) Prasberg 1SAa
untier Heinrich VII und Dienste der genannten sehen
den ET a  re 316 m1T eıle der deutschen Bannerherrn
erließ der VON ihnen mißbilligten Politikänderung Pisas.
eutie sol] hler eiIne VON I1T bereits kurz erwähnte mehr-
tacher 1NSIC wertvolle aps Boniftfaz ZU Abdruck
kommen, der dem genannten Kitter Konrad rasberg aus der
Diözese Conrnstanz ecIiIn Statthalterposten der kirchenstaatlichen
Provinz des en Herzogtums Spoleto übertragen wird nifolge
des Zusatzes Constantien d1i0cC kann über erkun und
Geschlecht Konrads kein Zweilel mehr walten Fr gehörte der
UNgäuer Dienstmannen FKamilie und WAaäaT der
drıtte Sohn eIms Von rasber2 Auch heimatlıche IKunden SD
chen über Inn; und WIT wußten daß 395 und 397 orößere
Besitzungen Allgäu und 3906 das Bürgerrec VonNn Ravensburg
erwarb (Ssıcher infolge SEINer iıtalıenischen Einnahmen), aber talıen
gestorben IS Die malerischen Kuinen der Stammburg und die
Schloßkapelle Sind noch eute ernalten

(Gjemeint 1ST wohl das Geschlecht der errn eldiı K,
achLehnsleute der G'ra{fien Landau Ehingen (V Alberti 931)

uUuNseielr Urkunde WarTr SA Blutsverwandter Ulrichs JTreuchtlingen
— In der kiırchengeschichtlichen estgabe tür de Waal 247
na aum esC. des ALlg ÄäuSs 543

Abbildung ebd 37
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Konrad muß eın hervorragend tüchtiger Kriegsmann und
gleich auch eın tre  icher Verwaltungsbeamter SCWESCHH sein, wIe
ihn der aps schlidert Fine ungewöhnliche Ehre ward ihm
eil ÜRrE dıe aut rel (jenerationen hinaus verliehene Statthalterei
des ebleies Cannara 1m Herzogtum Spoleto, eute in der Provinz
Perugla. Das War jedenfalls Tür das 14. Jahrhundert eine Yanz
eltene Ausnahme, da die päpstlichen Statthalter NIC einmal auf
Lebenszeıt sondern MNUTr auf eiıne beschränkte Zahl VON ahren er-
nannt werden pflegten (vgl die VON mır 1Im Buch der eut-
schen Ritter Kap dargestellte Verfassung und Verwaltung des
Kirchenstaates).

Rechtsgeschichtlich lehrreich ist die SCHNauUC Festlegung der
Amtsgewalt des Belehenen : Er bekommt die Gesamtregierung Von

Burg und andchen Cannara, die Potestäa und Kichter, Ww1Ie alle
Steuer- Beamten werden VON ihm ernannt mıt der en und
nıederen Gerichtsbarkei In en n1IC der kirchlichen Gerichtsbar-
keit vorbehaltenen Fällen. Sie sınd VO inm unbedingt abhängig.
Jle Steuern kommen seiner Regierung zugute. Er hat NUrTr Jähr-
ich aul Weihnachten zwel starke Ochsen er ihren Wert als
Zins den ODersien Lehnsherrn, den aps in Rom Dezw die
apostolische Kammer aDzulıeiern uınd den Landtag des Herzogiums
Spoleto, oft er angesagt Wird, mi1t der nötigen Begleitmann-
schafit besuchen Vorbehalten bleibt auch noch In Prozessen
als Appellationsinstanz der Gerichtsho des Herzogtums Spoleto (in
Montefalcone), dem nach altem Herkommen alle Städte und Be
zirke des Herzogtiums unterworfifen }

(Reg Vat 3141 138 )
Bonitfatius nobili! VIrO > r mnilıti

stantıen A OC In erra nostra de anay Assisinat. dioc. DIrOÖ
nobIs Rom eccles1i1a In temporalibus VICAarı0 ane attendentes
SInCere devotionis altectum, quem ad NOS ei Rom ger1s ecclesiam

ach dem ortliau uUuNsSseTEeT Urkunde würde man sich den Landtag des
Herzogtums allerdings als eine germanische Feudaleinrichtung O  er wıe eın

Leh  Treiclc ist auch die Abgabe der beıidengebotenes ın entstanden denken
Ochsen, die NIC „auf einen modern geldwirtschaftlich organisierten Beamten-
Staaif“* hindeuten

s Vgl EeUTSCHE Rıtter uch
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NecCchNon Circumspectionis industriam, strenuıtatem DEISONE fue ei allas
multiplices Virtutes, quibus Dominus largitor eandem
multipliciter insignivit, volentes SUu  1US nostrIis de ul PTO-
Vido providere. te quoa VixerIis post obıtum
tuum eredes eit SUCCESsOres {UOS UOSCUNQUC In terti1am SCNEC-
ratıonem in erra nOostra de anay Assisinat. dioc e1luSsque territori10

districtu VICarl10s, recCciores gubernatores nNOSIros 1cie
eccilesie In temporalibus aucfiforıtate Apostolica tenore presentium
TaCImMus, Constitulmus et1am deputamus, 1b1 quoa Vixeris pDOost
obitum iuum Nulusmod] heredibus SUCCESSOrIbus regıimen guber
natıonem erre, territorii ei districtas predictorum DeCT {e vel
Q 1 SCU AL ad 1d DpeCT te COS SCI eredes LUOS depu
tandum deputandos Cu 11liıs INeTrO ei MX O 1 m D K
nimoda lurisdictione temporall, JUC inıbi DEr dicetam ecclesiam SCU
eIUs otfticiales exercer! CONSUEC verunft, NEeEeCNON custodiam 1DS1US
erre eIUs roche plenarıe committentes ibique eisdem heredibus

SUCCEesSsSOFrbus predicto urante Vicarlatu hulusmodI1 UOSCUNGUC
ote ei TaLdNc E officialis ydoneos, qu!ı ossint

ebeant In eisdem erra, terri1tor10 ei districtu questiones quaslibet
CUlUSCUNUE generIis vel specıiel MOiAas vel movendas, eXCEepPIS CrI1mM1
nıbus heresis vel ese malestatis ei talsitatis Iıtterarum pOost., audıre
ei previa acıone COLBNOSCETE CaSyaCc tine debito termmnare ei eXECU-
t10n1 de vita demandare, cConstituendi, creand!ı COS removendiI
destituend! alı1ı0s illa deputandı, NeCHNON colligendi, exigendi

SINZU10S Iructus, re  1tUS ei proventus ei Oomn1a
singula emolumenta Intro1tus, quibuscunque nomIin1ıbus censeantur

uodque ad mandatum dicte ecclesie OMcCIalıum ad NOC DO-
estatem habentium 1DpS! eredes SU  ([ > tu faciatis
exerCcItus eCAvalcatas ei ad Darlamen tum d.u>C: a Lus NO STA

Iar —- nı venlatis, quociens 1b1 iuerit Inl1unctum, ordina-
tiones ei mandata parlament! observetis quod de iruct!ı
DUuSs, redditibus proventibus INTtrO1LDUus ei allls quibuscungque
emolumentis predictis eneamiını terram, territor1um, districtum
cham - p{ı ef expensIis diligenter ei i1deliter reDa-
rarc, manutenere CONSETVAaATC, deiendere et1am custudire
nıa alıa sSupportare nichilominus de huliusmodi ntro1t1i-
Dus singulis annıs nomıne CanonIis SCUHu CENSUS b o Ve bonos

sullicientes nobis 1ICTI ecclesie SCUu Camere DOSs ın Urbe, vel
ubl 1ll10S SU  es nOostrı residebıimus, In estiO natıv dominı!
nostrIı lesu Christi .‚ assıgnare solvere realıter tenearıs. Vor
enalilten ırd ferner die Appellationsinstanz Hofe des ucatus
Spoletanus (curia generalıs rectorIis uCatus Sp.), der ılle Städte
ıund Distrikte nach enm Herkommen des Herzogtums unterworfen
sSeien.
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Weitere Ermahnungen und Wünsche einer en Regierung. Dann

Ol£ Formel des L  es den der neue Sta  er Konrad rasberg
dem derzeitigen Kamerar Mariıno Marte Nove di0c Card abzulegen
hat, Wworin SICH auch verpflichten MUSS, wıder die Gegenpäpste
kämpfen

atum Assisı! Kal Sept pontif. nostr1 AaNNO [

Zur Geschichte des Reiterobersfen und Ritters
er ünchingen (vgl Buch Deutschen Rıtter 205
1st noch bemerken, ass August 375 persönlich
der Kurile in Avignon War und dort dUus der apostolischen Kammer
Tür sSseine Kriegsdienste die bedeutende Summe VO 4445 Kammer-
gulden empfing 34972 ZU obigen Datum). Zur Geschichte
Hüglins Schöneck Aaus ase] (vgl eutische Ritter, Buch
Register) ST hinzuzufügen,. ass CT 1m Trühjahr 375 mehrere
onate lang 1mM ultrage des Papstes wichtiger 1Ss1ion in
Constanz weilte J 3497 ZU 31 August)

Schäfer.


